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IM BLICKPUNKT DAMALS

Vor 25 Jahren
Die Gruppe Grafschaft Diep-
holz im Deutschen Teckel-
klub führte bei der Gaststätte
Schreiber in Ossenbeck eine
Zuchtschau für Teckel durch.
Vom Richter Heinrich Klüm-
per aus Gronau wurden Te-
ckel der Haararten Langhaar
und Rauhhaar nach dem Ras-
sestandard für Teckel bewir-
tet. Dabei kommt es auf ana-
tomische Korrektheit, Bewe-
gungsablauf, Haarqualität,
Wesensfestigkeit und Bemus-
kelung an.

KURZ NOTIERT

Kontakt
Redaktion Diepholz (0 54 41)
Eberhard Jansen 90 81 47
Sven Reckmann 90 81 41
Jannick Ripking 90 81 43
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de
Anzeigen-Annahme 90 81 20
Zustellung 08 00 / 4 24 25 80

Bahnhofstraße 9,
49356 Diepholz

Mit Note 4,0 im Bundesdurchschnitt
ADFC überreicht Ergebnis des Fahrradklima-Tests 2022 für Diepholz

viert dortige Städte und Ge-
meinden dazu, mehr für den
Radverkehr zu tun. So kam
Nordhorn an der niederländi-
schen Grenze bereits zum
zweiten Mal bundesweit auf
Platz eins in der Wertung
über 50000 Einwohner. ej

Nachbarn lernen können“,
den der ADFC vor Kurzem im
Diepholzer Rathaus veran-
staltet hat, gab es eine Erklä-
rung hierfür: Die Niederlan-
de sind geradezu ein Fahrrad-
paradies. Das strahlt ins
Grenzgebiet aus und moti-

Fahrradverleih-Station geben
wird.
Eine Verbesserung sehen

die Radfahrer laut Klimatest
in Diepholz bei der Werbung
für das Radfahren. Der ADFC:
„Hier zahlt sich sicherlich das
Engagement der Stadt aus,
zum Beispiel als Veranstalter
des Stadtradelns. Zudem hat
sich die ADFC Ortsgruppe
Diepholz in den letzten Jah-
ren komplett neu aufgestellt
und viele Fahrradaktionen
angeboten.“ Deutlich ver-
schlechtert hat sich Diepholz
beim Thema Abstellanlagen.
Bei der bundesweiten Aus-

wertung des Fahrradklima-
tests fällt auf, dass fast alle
Orte mit einer Note Gut in
Grenznähe zu den Niederlan-
den liegen. Im Bildervortrag
„Radverkehr in den Nieder-
landen –waswir von unseren

(Rad)wege gesehen. In beiden
Fragen ist Diepholz mit der
Note 4,7 knapp an einem
mangelhaft vorbeigekom-
men. Der ADFC nannte Bei-
spiele: „Gleich drei dieser
Punkte kann man täglich in
der Langen Straße beobach-
ten. Positiv als Einbahnstraße
in die Gegenrichtung geöff-
net, wird der viel zu schmale
Radweg regelmäßig zuge-
parkt. Die schlechteste Be-
wertung gab es beim Thema
öffentlichen Fahrräder/Fahr-
radverleih mit einer Fünf, al-
so mangelhaft. Das dürfte
sich aber beim nächsten
Fahrradklima-Test 2024 ver-
bessern, wenn das von der
Stadt Diepholz geplante Mo-
bilitätszentrum im früheren
Hotel Steuding am Bahnhof
an den Start geht und es dort
nach jetzigen Plänen eine

Diepholz – Die Situation für
Fahrradfahrer in Diepholz ist
nicht herausragend. Mit ei-
ner Gesamtnote von 4,0 liegt
Diepholz bei den Städten bis
20000 Einwohner imBundes-
durchschnitt (3,9) und lande-
te bundesweit auf Platz 256
von 474 Städten dieser Grö-
ße. Das ist ein Ergebnis des
Fahrradklimatests 2022 des
Allgemeinen Deutschen
Fahrradclubs (ADFC).
Die Teilnehmer konnten

zu 27 Fragen Bewertungen
auf einer sechsstufigen Skala
abgeben.
In Diepholz mit etwa

18000 Einwohner machten
101 Fahrradfahrer mit. Das
Ergebnis der ADFC-Aktion ist
demnach nicht repräsentativ.
„Trotzdem nehmen wir es
ernst“, sagte Bürgermeister
Florian Marré bei der Überga-
be der Diepholzer Ergebnis-
ses an ihn, an Bauamtsleiter
Sebastian Dornieden und an
die Städtische Klimaschutz-
managerin Kathrin Münning.
Vertreter der ADFC-Ortsgrup-
pe Diepholz waren dazu ins
Rathaus gekommen.
Mit 101 eingereichten Fra-

gebögen hat sich die Zahl der
Teilnehmer gegenüber der
letzten Umfrage erhöht. Im
Jahr 2020 waren es 81 gewe-
sen. Im Vergleich zum dama-
ligen Fahrradklima-Test ha-
ben sich die Ergebnisse für
Diepholz kaum verändert.
„Gemessen an einer Gesamt-
note von vier ist aber noch
viel Luft nach oben und da
hat sich Diepholz aus Sicht
der Alltagsradelnden leider
auch nicht verbessert“, so
Heiner Rusche vom ADFC.
Positiv bewerteten die Teil-

nehmer die Erreichbarkeit
des Stadtzentrums, zügiges
Radfahren und geöffnete Ein-
bahnstraßen in Gegenrich-
tung – jeweils mit gut.
Negativ wird insbesondere

die Falschparkerkontrolle auf
Radwegen und die Breite der

Die Diepholzer Ergebnisse des ADFC Fahrradklima-Tests 2022 überreichten Michael Labott und weitere Vertreter des Allge-
meinen Deutschen Fahrradclubs vor dem Rathaus an Bürgermeister Florian Marré (5. von rechts), Bauamtsleiter Sebastian
Dornieden (3. von rechts) und Klimaschutzmanagerin Kathrin Münning (rechts). FOTO: JANSEN

Sammler
treffen sich

Diepholz – Die Vereinsmitglie-
der des Diepholzer Briefmar-
kensammler- und Münz-
tauschzirkels treffen sich am
Donnerstag, 11. Mai, um 19
Uhr in Diepholz im SG-Sport-
lerheim an der Moorstraße
39 zum monatlichen Tausch-
abend. Themawird laut einer
Mitteilung die Neuausgabe
der aktuellen Marken sein.
Gäste und Interessierte sind
dazu herzlich willkommen.
Schriftführer Karl Friedrich
Fick weist für den Vorstand
schon heute auf das traditio-
nelle Spargelessen hin. Es fin-
det am Samstag, 3. Juni statt.

„Ernüchternd“
An der zehnten Auflage des alle zwei Jahre wiederkehrenden
ADFC Fahrradklima-Tests haben bundesweit rund 245000
Radfahrer teilgenommen. Knapp zwei Drittel gaben an, das
Fahrrad täglich zu nutzen; mehr als 90 Prozent verfügen ganz
oder teilweise über ein Auto, kennen ihre Orte also aus bei-
den Perspektiven. „Die Bewertungen der Teilnehmenden
sind ernüchternd. Die Fahrradfreundlichkeit hat laut Test in
Deutschland weiter leicht abgenommen und ist nur ausrei-
chend“, so Heiner Rusche von der ADFC-Ortsgruppe Diepholz.

Mehr Informationen
fahrradklima-test.adfc.de

Kurse für die ganz Kleinen
Birgit Kettler 25 Jahre bei den Stadtwerken

ke, Geschäftsführer der Stadt-
werke Huntetal, ein Präsent
als Anerkennung für ihr lang-
jähriges Engagement. Er be-
dankte sich im Namen des
Unternehmens herzlich und
freut sich auf eine weiterhin
gute Zusammenarbeit bei
den Stadtwerken, heißt es ab-
schließend in der Mitteilung.

1998 dem Bäder-Team der
Stadtwerke Huntetal bei,
heißt es in einer Pressemittei-
lung weiter. Seitdem ist sie
unter anderem für die Orga-
nisation und Durchführung
der Babyschwimmkurse ver-
antwortlich.
Zu ihrem Dienstjubiläum

überreichte Matthias Partetz-

Diepholz – Ihr 25-jähriges Be-
triebsjubiläum bei den Stadt-
werken Huntetal feierte Bir-
git Kettler. Ihre berufliche
Laufbahn begann 1984mit ei-
ner Ausbildung zur
Schwimmmeistergehilfin in
Wagenfeld.
Nach mehrjähriger Berufs-

erfahrung trat sie am 1. Mai

Glückwünsche für die Jubilarin (v.l.): Marc Krempig (Funkti-
onsbereichsleiter Bäder), Matthias Partetzke (Geschäftsfüh-
rer), Günter Schultes (Betriebsratsvorsitzender) und Sven
Volmerhaus (Funktionsbereichsleiter Personal/Recht/Orga-
nisation) gratulieren Birgit Kettler. FOTO: STADTWERKE

Vanessa Rothe
holt den Titel

Diepholz – Die Reise nach Lü-
neburg hat sich gelohnt.
Beim Landeskönigsball des
Nordwestdeutschen Schüt-
zenbundes (NWDSB) wurde
bekannt gegeben, dass Vanes-
sa Rothe vomSchützenverein
Diepholz von 1953 den Titel
der Landesverbandskönigin
gewonnen hat. Das teilte Be-
zirkspressewartin Marianne
Vallan mit.

Vor gut 1000 Gästen in der
LHL-Arena verlas NWDSB-
Sportleiter Volker Kächele
das entscheidende Ergebnis:
Rothe hatte sich mit einem
Teiler von 16,1 letztlich als
neue Landesverbandskönigin
durchsetzen können. Die ent-
sprechende Kette gab es aus
der Hand von NWDSB-Präsi-
dent Frank Pingel.

Vanessa Rothe

Trödelmarkt
in Heede

Heede – Im Außenbereich des
Technikmuseums Diepholz-
Heede findet am Sonntag, 14.
Mai, von 8 bis 16 Uhr der ers-
te Trödelmarkt in diesem
Jahr statt. Der Aufbau startet
um7Uhr, Angebotenwerden
alte Sachen, keineNeuwaren,
heißt es in der Mitteilung. Es
wird keine Standgebühr er-
hoben. Ein Café und Sanitär-
einrichtungen sind im Mu-
seum vorhanden.

Kinder drehen an
den Schrauben

Diepholz – Zu einem klein-
kindgerechten Gottesdienst
lädt die Pfarrgemeinde Chris-
tus König für Sonntag 14.
Mai, alle jungen Familien
herzlich ein. Er beginnt um
9.30 Uhr im Pfarrheim der
Christus-König-Kirche. „Mut-
tertag bekommt dabei eine
ganz neue Bedeutung, denn
die Kinder drehen eifrig an
ihren ,Beziehungsschrau-
ben‘“, schreibt Maria Schupp
für die Organisatoren. Tat-
sächlich erhalten sie Schrau-
ben und Muttern und kön-
nen zeigen, wie eng ihre Ver-
bindung zu verschiedenen
Menschen und zu Gott sich
mit Hilfe dieser Gegenstände
darstellen lässt.

Windkraft:
„Viele sollen
profitieren“

Diepholz – Wer profitiert,
wenn in Diepholz möglicher-
weise neue Windkraftanla-
gen aufgebaut werden? Diese
Frage beschäftigte den städti-
schen Finanzausschuss.
Die SPD hatte beantragt,

die Beteiligung von Kommu-
nen und Bürgern in den Blick
zu nehmen. Die Verwaltung
möge prüfen, wie die Stadt
Diepholz von der Errichtung
von Windenergieanlagen im
Stadtgebiet profitieren. Auch
soll ermittelt werden, wie
Bürgern der Stadt Diepholz
rechtlich abgesichert eine Be-
teiligung bei der Erstellung
von Neu-Windparks ermög-
licht werden kann.
„Unser Ziel ist, dass unsere

Stadt bei Ausbau der Erneuer-
baren Energien im Rahmen
der „Akzeptanzabgabe“ Er-
träge erhält, die für das öf-
fentliche Gemeinwesen ein-
gesetzt werden können“,
heißt es im Antrag Außer-
dem halten es die Sozialde-
mokraten für sinnvoll, mög-
lichst vielen Bürgern eine Be-
teiligungsmöglichkeit zu er-
öffnen, wenn in der Stadt
neue Windkraftanlagen ent-
stehen. „Es kann nicht im In-
teresse der Stadt Diepholz
sein, dass nur wenige Projek-
tierer und Grundeigentümer
sowie die finanzierenden
Banken profitieren“, so die
SPD.

„Abgabe nur
freiwillig“

„Dieses Thema begleitet
uns schon eine ganzeWeile“,
erklärte Kämmerin Ines Hei-
demann. Es gebe nach der
geltenden Rechtslage zwar ei-
ne Akzeptanzabgabe, „aber
die ist freiwillig. Wir haben
keinen Anspruch darauf.“
Hier werde es bald wahr-
scheinlich eine neue gesetzli-
che Regelung auf Bundesebe-
ne geben, ließ sie durchbli-
cken. In einer der nächsten
Sitzungen wolle die Verwal-
tung ihre Vorstellungen zu
dem Thema darlegen.
Die Errichtung neuer Anla-

ge werde auf mehr Akzep-
tanz stoßen, wenn möglichst
alle einen Vorteil daraus ha-
ben. „Uns geht es darum, ein
politisches Ziel in einer frü-
hen Phase zu formulieren
und zu sagen, ob wir wollen
oder nicht“, erklärte SPD-Ver-
treter Ingo Estermann zum
Hintergrund des Antrages.
„Wir wollen – das ist klar“,

sagte Fachdienstleiter Micha-
el Klumpe, aber die Gesetzes-
lage erlaube es bislang noch
nicht, da mit einem „schar-
fen Schwert“ zu agieren. Das
Thema wird also auf der Ta-
gesordnung bleiben.
Man sei da „inhaltlich

ziemlich dicht beieinander“,
fasste Marcel Scharrelmann
(CDU) die Diskussion zusam-
men – eine Abstimmung war
nicht vonnöten. sr

Neuer Unterschlupf auf der Schlossinsel
Nabu-Ortsgruppe schafft weitere Quartiere für Fledermäuse in Diepholz

Verfügung zu stellen.
Mit der Großraum-Über-

winterungshöhle und zwei
Tagesquartieren aus Holzbe-
ton werden die bereits vor-
handenen Fledermauswohn-
stätten auf der Schlossinsel
nun optimal ergänzt. Die
neuen Fledermausquartiere
konnten durch eine Förde-
rung der Diepholzer Agenda
21-Bürgerstiftung von der Na-
bu-Ortsgruppe beschafft wer-
den. Mitarbeiter des Bauho-
fes der Stadt Diepholz über-
nahmen jetzt die Aufhän-
gung an Bäumen auf der
Schlossinsel im Beisein von
Bürgermeister Florian Marré.
Zusammen mit den Fleder-

mauskästen, die jüngst eben-
falls mit finanzieller Unter-
stützung der Agenda 21-Bür-
gerstiftung bei einer gemein-
samen Aktion mit der Diep-
holzer Wissenswerkstatt
selbst gebaut wurden (wir be-
richteten), stehen nun ver-
schiedene neue Unter-
schlupfmöglichkeiten für die
Fledermäuse im Diepholzer
Stadtgebiet zur Verfügung.

Diepholz – Neue Quartiere für
Fledermäuse hat die Diep-
holzer Nabu-Ortsgruppe un-
weit des Schlosses geschaf-
fen.
Bei einer Begehung mit der

Fledermaus-Expertin Carola
Anders im vergangenen Som-
mer imBereich der Schlossin-
sel hatten die Mitglieder der
Diepholzer Nabu-Gruppe
mehrere Arten, darunter
Zwerg-, Breitflügel- und Was-
serfledermaus beobachtet,
die dort heimisch sind.
„Durch das Vorhandensein
von altem Baum- und
Strauchbestand, Gebäuden
mit vielen Nischen sowie
dem Burggraben, der Lohne
und der Hinterlohne stellen
die Schlossinsel und die um-
gebenden Grünanlagen ei-
nen besonderen Lebensraum
für diese geschützten Tiere
dar“, heißt es in einer Mittei-
lung.
Daher sei es umso wichti-

ger, den Fledermäusen in die-
sem Gebiet ausreichend
Wohnraum, vor allem auch
für die Überwinterung, zur

Mitglieder von Nabu, Agenda-Bürgerstiftung und Stadtverwaltung freuen sich über neue
Fledermausquartiere auf der Schlossinsel (v.l.) Maria Flaßkamp mit Enkeln, Hannah Höft,
Dagmar Trümpler, Andreas Hehmann, Monika Windels mit Enkel, Hermann Siuts, Bürger-
meister Florian Marré und Mitarbeiter des Bauhofes Carsten Bogdan. FOTO: NABU


